
8. Oktuber 1947 . 

.A n f r I:\. • .ß e 

H ans F r i S c h, Dr.P a u ti·o v i c und 

Genossen 

"-"·f Bundesminister für bczi~ls Verwaltung, 

b~trelfena das Jugendschutztibcrleitungsgesotz. 
-.-.- ..... -0-

Die .tl.bg&~)rc.neten Hans, Frisch, Dr. Paunovic uni Genossen hl;J.ben nm 

28.März d.J. einen Antrag auf rascheste Außcrkraftsetzung der n~ch gb1t~ndGn 

Bestimmungen (1er nationalsJzialistischen JUGtJn.~.schutzgesetzgebnng unl Im~,­

p.rbei tunt einüs dem östert'eichischen Wesen und Gedankengut en tspn;ch<...nc1cn 

unl~. auf (liplüs 1938 g6schaff~nen Gesetze aufbautmden Jugendschutzüberlei'-

tungsgG~~tz8s gestellt~ 

.AIß.,,~l).dzi el in der 
. I'" '~.' .. \,~ 

Gesetzg0bung ist Jen An~ 

+'N',gsteJ.,lt:i·~Xi.-:;al1eT(:ings die Schaffune eines großen allumfassenden, neu--
.- ' .. , ~ 

zeitlicheric'Uind'konstruktiven Jug'endschutzgesetzes, das '::er Jugend in allen 

L_chenslagen wirklich aUSIe.whenden Schut z bi etat, vorg'eschwebt _ Ein s::,lchc8 

G-t;.'setz dürfte nicht, wie der Initiativantrag der SPÖ - genannt "Jug'€ndschutz­

eesetz fl - bloss arbeitsrecht liche B8stimmungen enthal t,en, sondern ·n~üsßte .l3rü-, 

.ber hinaus den Schutz der hernnwachsenden june'en Generption vor Verwnhrlc,sunC 

d.urch den Ausbau c,cr Jugendwc,hlfahrt~ Maßnahmen für ,Ue Erhe I tung u~d För~ 

dbrung ihrGr Geslmlhei t J.urch eine zweckentsprechende Erh:;·lunf.,:sfürsorl':·8, 

denSchu,tz der Jugend vor Jen. Einflüssen der straße, bestir.p.mten öffentlichen 

L,k:=:len,..~qrRauschciften und Erzeugnissen der Schmutz- und SChundlittJrr'tur, 

elen si ttl i!c:lwn Schutz und eine Refurm ;ler Jugendgericbtsbarkoi t e::8währlEd 8+.e1'l:;: 

,.Die Schaffunc' eines sc .. lchen;,~'rc Ben und umfangl'ei chen GeSEt Z€sw(;Tk' S 

wtir'lc ober gewiss mehrc':;l'G Jahre in lms,prnch nehmen. S:' lange sollen n.bi:.:.r 

keinesfalls aie nR zi stiscben Ju, on',schutzi:Csctz e in Kraft b lc.:i bt,n. Es wurd.e 

d,·..'shalb v~)n den bcl'Gits genonnten .Ab'f.;eo.n:mEt en di" f::) ScLBffungeincs "~TU( (;)nl~ 
i 

schutzüberleituncsge:setzesff G",fo.rdert. Es muß aber f8stp:l'~st(;1l t WEil',;:en, ,laß 

v:m 88i ten des Bun\lesmiriisteriuJ1S ·für s:iziale Vcrwnl tun€- bisher ni ch ts gE.­

schohün ist, ein s·':,lches JUi:~En:),schutzüb8rleitun: __ scesetz vcrzuberc.it8n~ Viel­

mehr bemüht sich ·':.er Herr Bun.lE::sminister für s,~ziale V0rwal tung nunilJehr auf 

dem l'i8f.:;8 üb'"r den MinistE:rrat, neuerdings ein Gt:setz über die Besch;:i.fti{;·nng vun 

Kindern und Ju[cndlichen als "Jut,'endschutzgesetz" im Psr+ament zur BesclJ..uß.,. 

fassune- vC'rle;~'en' zu Inssen~ 

Die geferti;·ten Abger.'rclneten stellen daher an den Herrn Bundesminist :.T 

für 8;)ziale Verwal tung die A f ." 
.t:. nr a b e "'e 

1.) Ist der Herr Bundesminister für s')ziale Verwaltuni.,;:: bereit;dl:1s 
v;::n len f:t:nterfertigten Abg2:Jrdm.:teri beantrRgte; Jucendschutzüberloituncsf,':csdz 
ausarbei t"m zu lassen? 

2.) Welchen ZeitrRum wird d.ie Ausarbeitung dieses Gesetzc:s ~eanspruche:ti? 
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